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AUF EIN WORT

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

■ 1. Workshop zur Nachnutzung des Freibadgeländes

am 1. April beteiligten sich 16 Bürgerinnen und Bürger, darun-
ter 5 Jugendliche, Stadträte und interessierte Bürger am Works-
hop zur Nachnutzung des Freibadgeländes. Intensiv und ziel-
orientiert besprachen die Teilnehmer  verschiedene Vorschläge
hinsichtlich Zielgruppen und Nutzungsmöglichkeiten. Schließ-
lich kombinierten die Mitwirkenden vor allem die  Ideen aus
dem Vorschlag Lommatzscher Garten „Sinneswandel “  (Abb.
1)  und den Ergebnissen des Jugendforums im Offenen Haus
vom Februar (Abb. 2 und 3). Anschließend einigten sie sich auf
gemeinsame Ziele und Prüfaufträge für das Freibadgelände.
Diese sollen nun durch einen Planer dargestellt und mit Kosten-
schätzungen zur Ableitung von „Bauabschnitten“ belegt wer-
den. Geprüft und ins Gelände eingeordnet werden sollen u.a.
folgende Nutzungen: eine Verkehrsschule, die zum Üben des
Radfahrens und der Verkehrsregeln dienen soll, aber auch für
Inlineskater, Rollschuhfahrer und Kleinkinder auf Rutschautos
und Laufrädern nutzbar sein soll in Verbindung mit Wissens-
wertem aus der Natur zum eigenen Entdecken, ein Bolzplatz
mit Basketballkorb, ein Grillplatz mit Möglichkeit des gelegent-

lichen Zeltens für Vorschule und Jugendgruppen, das Aufstellen
diverser Spielgeräte vom Trampolin über Kriechtunnel bis zur
Seilbahn und ein Ruhebereich mit Barfußstrecke und Kneipp-
becken.  All diese Vorschläge passen zudem zur  Ergänzung des
Parkplatzes als Wohnmobilstandplatz. 

Die Verwaltung wird nun die nächsten Schritte in Angriff neh-
men. Sobald eine konkrete Planskizze mit Kostenschätzungen
vorliegt lade ich alle interessierten Bürgerinnen und Bürger
schon heute herzlich zum 2. Workshop ein, um dann in die kon-
krete Zeit- und Finanzplanung einsteigen zu können. Wir sind
uns darüber einig, dass nicht alle Ideen auf einmal umgesetzt
werden können, aber anfangen wollen wir. 

Ihre Anita Maaß
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Weitere Informationen im Internet
unter: www.lommatzsch.de

■ Öffentliche Bekanntmachung

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

zur am Mittwoch, dem 12. April 2017, um 19:00 Uhr, im
Rathaus Lommatzsch stattfindenden öffentlichen Sitzung
des Stadtrates Lommatzsch lade ich Sie hiermit ein. 

■ Tagesordnung
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der

Beschlussfähigkeit 
2. Tagesordnung, Protokollbestätigung
3. Aktuelles, Gratulationen 
4. Bürgerfragestunde
5. Übersicht Kriminalitätslage Lommatzsch durch Revierleiter

Hermann Braunger, Polizeirevier Riesa
6. Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens

nach § 36 Abs. 1 BauGB                            
hier: Einbau Fledermausgauben in Fachwerkhaus,
Gemarkung Wachtnitz, Flurstück 5 

7. Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens
nach § 36 Abs. 1 BauGB                                
hier: Neubau Gartengerätehaus, Gemarkung Petzschwitz,
Flurstück 153 a

8. Entscheidung über die Annahme von Spenden 
9. Allgemeines/Informationen  
10. Anfragen der Stadträte  

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Anita Maaß, Bürgermeisterin
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Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe des

Lommatzscher Anzeigers: 11. April 2017
Erscheinungstermin: 21. April 2017

■ Polizei in Lommatzsch jetzt
am Markt erreichbar

Das Polizeirevier Riesa ist nach umfangreichen Vorbereitungen ab
sofort mit einem Polizeistandort in Lommatzsch, Am Markt 5
(gegenüberliegend vom Rathaus), vertreten.

Zu den Sprechzeiten, jeweils Donnerstag in der Zeit von 14:00 Uhr
bis 18:00 Uhr, wird ein Bürgerpolizist des Polizeireviers Riesa vor
Ort als Ansprechpartner anwesend sein. Polizeihauptmeister
(PHM) Rene Kunze wird diese Aufgabe vornehmlich wahrneh-
men. 
Herr Kunze ist sicherlich vielen Lommatzscher Einwohnern bereits
bekannt, da er schon am „alten“ Standort in der Glashüttenstraße
diesbezüglich tätig war.

Telefonisch ist der Polizeistandort über die Rufnummer
035241/5460 erreichbar. 
Sollte der Standort nicht besetzt sein, werden die Anrufe an der
Sprechanlage vom Standorteingang direkt zur Wache des Polizei-
revier Riesa geleitet. 

BÜRGERSERVICE

■ Rund ums Reisen...

geht es am 11.04.2017
ab 18:30 Uhr in der
Bibliothek Lommatzsch. 
Wir begrüßen dazu Bodo
Hausen vom Reiseservice
Lommatzsch.  Er wird da-
bei über die Themen:
Reiseschutz, Busreisen,
Kurreisen und Gruppen-
reisen sprechen und na-

türlich auch alle Fragen dazu beantworten.
Also seien Sie dabei – denn Urlaub macht glücklich! 

Das Team 
der Bibliothek Lommatzsch

Ihr
Anzeigenberater
Andreas Schulze

0178/620 54 54

oder per Mail
info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG
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BÜRGERSERVICE

■ Unser Lommatzscher
Wochenmarkt

■ 13.04.2017

Gulaschkanone H. Kockisch 

verschiedene Suppen

Fa. Jakubiec Obst, Gemüse, Süßigkeiten

Fa. Mittag Kaninchen

Fa. Eulitz Obst, Gemüse

Fa. Jäger Blumen, Pflanzen

Fa. Kumar Kindersachen

Fa. Khinda Taschen

Fa. Hüttmann Tücher, Duftkugeln, Salben

Fa. Löbus Haushaltwaren

Fa. Laas hausschl. Wurst u. Fleisch

Fa. Aslam Jacken, Blusen, Hemden

Fa. Lundström Fischwaren

Fa. Merzdorf Backwaren

■ 20.04.2017

Gulaschkanone H. Kockisch 

verschiedene Suppen

Fa. Jakubiec Obst, Gemüse, Süßigkeiten 

Fa. Mittag Kaninchen

Backhaus Lorenz ECHT-Bio Produkte, Fruchtsaucen,

Joghurt, Olivenöl, Balsamico

Fa. Weidner Schuhwaren

Fa. Anders Unterwäsche

Fa. Eulitz Obst, Gemüse

Fa. Jäger Blumen, Pflanzen

Fa. Kumar Kindersachen

Fa. Khinda Taschen

Fa. Hüttmann Tücher, Duftkugeln, Salben

Fa. Laas hausschl. Wurst und Fleisch

Fa. Kirschbaum Käse

Fa. Lundström Fischwaren

Fa. Merzdorf Backwaren

Ihre Marktverantwortlichen Frau Müller und Frau Klose
Änderungen vorbehalten! 

26.03. zum 75. Geburtstag Frau Münch, Regina 
in Lommatzsch

30.03. zum 75. Geburtstag Frau Märker, Erika
in Lommatzsch

01.04. zum 85. Geburtstag Frau Kachulle, Gisela
in Lommatzsch

01.04. zum 75. Geburtstag Frau Rieck, Heiderose
in Lommatzsch

03.04. zum 75. Geburtstag Frau Winkler, Rosa
in Lommatzsch

■ Glückwünsche
Die Stadtverwaltung Lommatzsch gratuliert folgenden Jubi-
laren nachträglich zum Geburtstag und wünscht ihnen alles
Gute, Gesundheit und persönliches Wohlergehen:

■ Hinweis

Bitte teilen Sie der Stadtverwaltung mit, wenn die Jubilare (80, 85,
90 und jeder weitere Geburtstag) nicht anwesend sind. Ebenso zu
den Ehejubiläen. Denn zu diesen Anlässen erfolgt die persönliche
Gratulation durch die Bürgermeisterin.
Telefon 035241/54022 oder 54041.
Vielen Dank, Ihre Stadtverwaltung

„Willkommen kleiner Sonnenschein“

Nachträglich herzlichen Glückwunsch
zur Geburt von:

Hertwig, Tobias
geb. 22.03.2017

Anzeigen
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AUS DEN EINRICHTUNGEN

Am Donnerstag, dem 23. März war es
soweit. 12 Schüler aus den Klassen 3 und
4 und 2 Ersatzspieler fuhren aufgeregt
zum Wettkampf in die Afra Grundschule
nach Meißen. 9 motivierte Grundschulen
traten an. Durch Lose wurden die ersten
Gegner gezogen.
Wir wussten, im 1. Spiel kämpfen wir um
die Möglichkeit für die erste Runde. So
war dieses Spiel wie ein Hammer. Alle
spielten überlegt und gaben ihr Bestes. So
erzielten wir 10:5 Punkte gegen Moritz-
burg. In der nächsten Runde gegen Nos-
sen verloren wir knapp. Noch war alles

offen. Wir wechselten wieder die Spieler und siegten in einem
atemberaubenden Spiel gegen Weinböhla nach zweimaliger Nach-
spielzeit, obwohl wir vorher durch einen doppelten Abwurf schon
gewonnen hätten. Jetzt stand alles auf einer Karte. Mit den noch
verbliebenen Kräften spielten wir um den 1. Platz gegen die  strate-
gisch bessere Mannschaft Niederau und verloren. Wieder mussten
wir gegen den starken Gegner Nossen antreten. Auch hier standen
wir einer überlegenen Mannschaft gegenüber. Es wurde gekämpft
bis zur letzten Minute. Traurig und erschöpft hatten wir jetzt eine
kurze Pause bis zur Siegerehrung. Nun war es soweit. 
Mit Stolz nahmen alle Spieler der Lommatzscher Grundschule die
Medaillen für den 3.Platz entgegen.
Wettkämpfer der GS Lommatzsch und Frau Werner

■ Platzierungen aller Teilnehmer 
1. Platz GS Niederau
2. Platz GS Nossen 
3. Platz GS Lommatzsch 
4. Platz GS Radeburg 
5. Platz GS Weinböhla 
6. Platz GS Brockwitz 
7. Platz Afra GS Meißen 
8. Platz GS Moritzburg 
9. Platz GS Klipphausen 

■ Nervenkitzel beim Zweifelderballturnier 
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AUS DEN EINRICHTUNGEN

■ Schneeglöckchen kling,
Frühling uns bring.....

Die Sonne lacht endlich wieder vom Himmel und der Frühling hält
mit großen Schritten Einzug. Mit staunenden Augen haben wir die
ersten Schneeglöckchen gesehen und Käfer und Regenwürmer
beobachtet.
Mit großer Freude haben unsere Tageskinder wieder den Sandka-
sten in Beschlag genommen, die neue Sommerküche zum Kochen
eingeweiht und die Rasenmäher fit gemacht. Das erste Picknick
bei Sonnenschein schmeckte allen besonders gut. Nun hoffen wir
auf viele sonnige Tage und genießen die warmen Sonnenstrahlen.

Die Lommatzscher Tagesmütter
Anke Reitmeier, Kathleen Reiche
Elenore Straub, Petra Martin
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FREIZEIT UND VEREINE

19. Osterkegeln
um die Wanderpokale
der Stadt Lommatzsch

Für Aktive und Nichtaktive
16.04.2017

Zeit: 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr

Startmeldung bis: 10:30 Uhr

Einsatz: 10 Wurf ~ 1,50 Euro

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

■ „500 Jahre Lommatzscher Pflege“
Ein Familienfest – Erzählungen zur
Geschichte einer Landschaft

„Die Geschichte aller bisherigen Gesellschaft ist eine Geschichte
von – Menschen…“ 
Das fromme Leben, beichten, heiraten, Felder bestellen, handeln
mit Geld was man nicht besitzt, vom Geben und Nehmen, erzählt
die frisch erschienene Publikation „500 Jahre Lommatzscher Pfle-
ge“ Ein Familienfest – Erzählungen zur Geschichte einer Land-
schaft.
Der Autor Thomas Gerlach nimmt den Leser mit auf einen Streif-
zug in die Vergangenheit bis hin zur Gegenwart. Auf Grundlage
der aktuellen Forschungen, aber mit erfundenen Persönlichkeiten
als literarische Erzählung werden Geschichten um die 500-jährige
urkundliche Ersterwähnung der Lommatzscher Pflege vom 01.
September 1517 erzählt. Mit Zeichnungen aus der Lommatzscher
Pflege erhält die 50-seitige Publikation einen unverwechselbaren
Charakter.

Mitte März 2017 ist die Publikation beim Förderverein für Heimat
und Kultur in der Lommatzscher Pflege e.V. erschienen. Interes-
sierte können sich bei der Geschäftsstelle vom Förderverein für
Heimat und Kultur in der Lommatzscher Pflege e.V., Am Markt 1,
01623 Lommatzsch, Tel. 035241/ 540 14 oder per E-Mail an in-
fo@lommatzscher-pflege.de melden.

Zuständig für die Durchführung der ELER-Förderung im Freistaat
Sachsen ist das Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft
(SMUL), Referat Förderstrategie, ELER Verwaltungsbehörde.

■ LEADER-Förderung 2017 und
Beratungsstand auf der
16. Gewerbemesse in Staucha 

Die LEADER-Förderung in der Lommatzscher Pflege wird durch
themenbezogene Projektaufrufe gestartet. Aktuell ruft der För-
derverein für Heimat und Kultur in der Lommatzscher Pflege e.V.
im Rahmen der Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie
Lommatzscher Pflege 2014 – 2020 zur Einreichung von Vorhaben
(Anträgen) unter anderem für folgende Maßnahme auf: 
Bauliche Maßnahmen zum Erhalt oder zur Belebung des länd-
lichen Kulturerbes oder auch der Stärkung der regionalen Wert-
schöpfung bzw. Wirtschaftskreisläufe & regionaler Produkte. 
Antragsteller haben bis zum 1. September 2017 Zeit, ihre Unterla-
gen beim Regionalmanagement Lommatzscher Pflege einzurei-
chen.
Sie haben Fragen oder benötigen aktuelle und ausführliche Infor-
mationen rund um das Thema LEADER-Förderung, mit einem Be-
ratungsstand sind wir für Sie auf der 16. Gewerbemesse 2017 in
Staucha vertreten und stehen für Fragen bereit.  
Alle notwendigen Unterlagen wie Förderbedingungen, Kontakt-
daten, Termine und weitere Informationen stehen Ihnen auch im
Internet unter www.lommatzscher-pflege.de unter dem Menü-
punkt Förderung zur Verfügung. 

Ihr Anzeigentelefon:
037208/876-100 

Riedel – Verlag & Druck KG
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FREIZEIT UND VEREINE

■ Maiumzug 

am 30.04.2017 findet das traditionelle Maibaumsetzen mit
anschließendem Umzug der Lommatzscher Spielleute zum
Schützenhaus statt. Dazu laden wir alle kleinen und großen
Lommatzscher sowie unsere Gäste aus dem Umland herzlich
ein. 
Genaue Informationen finden Sie in der kommenden
Ausgabe am 21.04.2017. 

Wir freuen uns auf Euch/Sie
Ihre Stadtverwaltung

■ Osterfeuer
der Feuerwehr Neckanitz

Am 13. April 2017, ab 18:30 Uhr, lädt die Feuerwehr Nek-
kanitz zu einem geselligen Abend mit Musik am Lagerfeuer
ein. Wir freuen uns auf viele kleine und große Besucher. 

Eure Feuerwehr Neckanitz 

■ Maikonzert im Schützenhaus

Auch in diesem Jahr lassen es sich die Lommatzscher Spielleute
nicht nehmen und veranstalten ihr alljährliches Maikonzert. Bereits
zum zwölften Mal laden die Spielmäuse, Anfänger und Mittel-
gruppen sowie der Nachwuchs- und Erwachsenenbereich am 1.
Mai ab 10.30 Uhr zu dem mehrstündigen Unterhaltungspro-
gramm ein. Wie gewohnt wird es wieder einen bunten Mix aus
traditionellen Märschen, lateinamerikanischen Klängen oder
Stücken bekannter Musikgruppen und Musicals geben. Auch wer-
den sich wie in den Jahren zuvor alle Abteilungen des Vereins ge-
meinsam oder einzeln präsentieren, angefangen bei den Spielmäu-
sen bis hin zu den Erwachsenen des Spielleuteorchesters. Was ge-

nau die Besucher erwartet, wird natürlich noch nicht verraten.
Aber es werden wieder ein paar unterhaltsame Stunden, die ge-
meinsam mit Familie und Freunden verbracht werden können!
Gegen 12 Uhr wird es die circa einstündige Mittagspause geben,
in der das Team vom Gasthof Lossen den kleinen und großen
Hunger stillt. Den Nachmittag können dann alle nach Ende des
Programms gemütlich bei Kaffee und Kuchen bei hoffentlich schö-
nem Wetter im Garten ausklingen lassen. Auch für die kleinen Gä-
ste wird wieder mit Spiel und Spaß gesorgt sein und der Eintritt ist
wie in den Jahren zuvor frei! Somit hoffen die Lommatzscher
Spielleute am 1. Mai zahlreiche Gäste im Schützenhaus und –gar-
ten begrüßen zu dürfen, um gemeinsam mit dem Verein ein paar
schöne und unterhaltsame Stunden zu verbringen!

Anita Anders, Öffentlichkeitsarbeit
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FREIZEIT UND VEREINE

Thomas Jauernick mit maximaler Ausbeute 
Das Duell der Neulinge verlief sehr ausgeglichen. Bezeichnend
waren die 9 (!) Fünf-Satz-Spiele, weshalb die Partie auch erst nach
3:40 h zu Ende ging. Zum erst zweiten Mal in der Rückrunde ging
der LSV mit der Stamm-Sechs in die Begegnung. Die Gäste mus-
sten dagegen auf je einen Spieler aus dem oberen und mittleren
Paarkreuz verzichten. Auch ins 6. Rückrundenspiel startete der Ta-
bellenletzte mit einem Rückstand nach den Doppeln. Zwar ge-
wann erstmals in dieser Saison ein Lommatzscher Doppel 2, dieses
Mal Borkenhagen/Jauernick (3:1-Erfolg über D. Tillig/Lange), da-
für unterlagen M. Rakette/Franke (9:11 im fünften Satz gegen
Langholz/Schramm) sowie N. Rakette/Fink (-8, -4, -5 gegen T. Til-
lig/Hoffmann). Drei Siege in den ersten drei Einzeln brachten den
LSV vor leider nur noch 8 Zuschauern, die trotzdem für einen He-
xenkessel sorgten, mit 4:2 in Vorlage. M. Rakette (gegen Lang-
holz) und K. Borkenhagen (gegen D. Tillig) - mit seinem ersten
Sieg im oberen Paarkreuz der 1. Bezirksliga - belohnten sich mit ih-
ren beiden 11:6-Erfolgen im Entscheidungssatz. Dazu hielt T. Jau-
ernick Lange beim 9:11, 11:8, 11:8, 11:4 in Schach. Anschließend
gab es drei Siege für die Gäste. Erst nahm Schramm beim 3:1 über
N. Rakette Revanche für die Niederlage im Hinspiel, danach setz-
ten sich die Ersatzspieler Hoffmann (Nr. 3 im Bezirksklassen-Team
des TTC) und T. Tillig (Nr. 2 der Bezirksklassen-Mannschaft) in fünf
(5. Satz 11:4) bzw. drei (17:15, 11:9, 11:6) Sätzen gegen T. Franke
bzw. R. Fink durch. Nach dem 3:1-Gewinn von M. Rakette gegen
D. Tillig und dem damit verbundenen 5:5-Ausgleich standen die
letzten fünf Einzel allesamt auf des Messers Schneide. Es wurde
um nahezu jeden Punkt gekämpft, was die Kräfte noch hergaben.
K. Borkenhagen verlor nach 2:1-Satzführung wie schon im Hin-
spiel im fünften Satz (7:11) gegen Langholz. Dagegen wehrte T.
Jauernick nach 1:2-Satzrückstand gegen Schramm im vierten Satz
drei Matchbälle und im fünften Satz noch weitere fünf Matchbälle
seines Gegenüber ab! Das 12:10 im Entscheidungssatz sorgte für
den 3:3-Ausgleich in der Bilanz der Fünf-Satz-Spiele und trug zu-

gleich dazu bei, dass T. Jauernick zum 1. Mal in dieser Saison mit
der maximalen Ausbeute von 2,5 Punkten die Box verlassen konn-
te. Trotz großem Einsatz der Lommatzscher landeten die letzten
drei Einzel dann nach erneuten Fünf-Satz-Duellen alle auf der Ha-
benseite der Gäste. N. Rakette zog gegen Lange im fünften Satz
ebenso wie T. Franke gegen T. Tillig (nach 2:0-Satzführung) mit
6:11 den Kürzeren. R. Fink schaffte mit toller Moral gegen Hoff-
mann den 2:2-Satzausgleich nach 0:2-Satzrückstand, um aber
dann doch im Entscheidungssatz mit 8:11 das Nachsehen zu ha-
ben. Dennoch: Hut ab, Jungs! Dieses Spiel war wohl das Beste der
Rückrunde. Darauf lässt sich aufbauen.
Die Punkte erkämpften: Martin Rakette 2 / Karsten Borkenhagen
1,5 / Thomas Jauernick 2,5 / Norbert Rakette 0 / Tobias Franke 0
/ Robert Fink 0   

Punktspielergebnisse
1. Kreisliga:
SV Niederau 1891 - Lommatzscher SV 2.   8 : 6
Lommatzscher SV 3. - TTV 73 Großenhain 2.   1 : 13
Lommatzscher SV 2. - TuS Coswig 1920   5 : 9
Lommatzscher SV 3. - SV Stahl Coswig 2.   8 : 6
1. Kreisklasse:
Lommatzscher SV 4. - TSV Blau-Weiß Gröditz 2.   3 : 11
3. Kreisklasse:
SG Einheit Meißen 2. - Lommatzscher SV 5.   5 : 9
Lommatzscher SV 5. - TTF Riesa 6.   7 : 7

Punktspielvorschau
1. Bezirksliga – Herren, Letzter Spieltag:  Lommatzscher SV 1. –
TTC Elbe Dresden 3. Samstag, 08.04. bis 14:00 Uhr – Turnhalle
Grundschule
Weitere Informationen: http://ttennisgoldi.beepworld.de/

Rakette

■ Tischtennis – 1. Bezirksliga – Herren, 16. Spieltag: 
Lommatzscher SV 1. – TSV 1862 Radeburg 2.   5 : 10

■ LSV schneidet besser ab als im Hinspiel
Zum vorletzten Heimspiel der Saison empfing der Tabellenletzte
den Tabellenvierten aus Radeburg zum Kreis-Derby. Beide Mann-
schaften traten mit ihren Stammformationen an die Tische.
Gegenüber dem Hinspiel steigerte sich der LSV zwar um einen
Punkt, dennoch ging der Sieg für die Gäste in Ordnung. Die ersten
beiden Doppel wurden erst nach jeweils fünf Durchgängen ent-
schieden. Während M. Rakette/Franke gegen Eißmann/Dittrich
im fünften Satz klar mit 11:4 die Oberhand behielten, unterlagen
Borkenhagen/Jauernick gegen Hoffmann/Fischer nur knapp mit
9:11 im Entscheidungssatz. N. Rakette/Fink waren beim 0:3 (-5,
-6, -4) gegen Glage/Hilbert ohne Chance. Nicht nur in den Dop-
peln erzielten die Gäste genau doppelt so viele Punkte wie der
LSV, sondern auch in den Einzeln. Im ersten Einzeldurchgang
konnten nur M. Rakette (8, 9, 9 gegen Eißmann) und T. Jauernick
(sicheres 3:1 gegen Glage) punkten, so dass Radeburg nach den
Niederlagen von K. Borkenhagen (trotz 7:11 im 5. Satz mit starker
Vorstellung gegen Hoffmann), N. Rakette (-6, -6, -5 gegen Fi-
scher), T. Franke (-11, -4, -8 gegen Dittrich) und R. Fink 

(-7, -4, -4 gegen Hilbert) die Führung auf 6:3 ausbauen konnte. Für
kurzzeitige Spannung sorgten die tollen Erfolge von M. Rakette
(3:1 gegen Hoffmann) und K. Borkenhagen (13:11 im 5. Satz ge-
gen Eißmann) zu Beginn des zweiten Einzeldurchganges im oberen
Paarkreuz. Anschließend lag T. Jauernick gegen Fischer in einem
Kampf auf Biegen und Brechen mit 2:1-Sätzen vorn, so dass es so-
gar nach dem 6:6-Ausgleich roch. Doch Fischer wurde noch an-
griffslustiger und sicherte sich die Sätze 4 und 5 mit 11:8 und 11:7.
Damit war dem LSV endgültig der Zahn gezogen. Denn auf den
Positionen 4 bis 6 waren die Gäste einfach stärker aufgestellt. Nur
R. Fink glückte im letzten Einzel gegen Dittrich beim 5:11, 7:11,
11:9 und 10:12 wenigstens ein Satzgewinn, N. Rakette (-4, -8, -3
gegen Glage) und T. Franke (-7, -2, -9 gegen Hilbert) gingen er-
neut leer aus. So endete das Derby mit 10:5 für Radeburg. Nun
warten noch zwei Aufgaben auf den LSV: Am 01.04. beim BSC
Freiberg und am 08.04. zu Hause gegen den TTC Elbe Dresden 3.    
Die Punkte erkämpften: Martin Rakette 2,5 / 
Karsten Borkenhagen 1 / Thomas Jauernick 1 / Norbert Rakette 0
/ Tobias Franke 0,5 / Robert Fink 0  

■ 15. Spieltag:  Lommatzscher SV 1. – TTC 49 Freital   6 : 9
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■ Das Storchenjahr hat begonnen

Am Samstag, dem 18. März, am frühen Abend kam Storch Num-
mer eins in Lommatzsch an. Die Zeit der Einsamkeit dauerte exakt
eine Woche, denn Samstag, den 26. März, fand sich Storch Num-
mer zwei am Horst ein. Zurzeit ist man kräftig am Klappern und
mit dem Nest ausbessern beschäftigt. Hoffentlich ist dies schon
das Lommatzscher Brutpaar und sorgt wieder für Nachwuchs.

In diesem Zusammenhang möchte ich auch mal an die Bewohner
rund um den Horst appellieren, die Ruhe, welche die Jungen spe-
ziell benötigen, doch nicht wieder mit wahrscheinlich nicht geneh-
migten Feuerwerken massiv zu stören, denn das Abbrennen von
Feuerwerken in unmittelbarer Umgebung von Storchenhorsten
kann dazu führen, dass die Altvögel panikartig das Gelege oder die
Jungvögel verlassen. Das Abbrennen von Feuerwerken in der Nähe
von Storchenhorsten während der Brutzeit (April bis August) sollte
deshalb unterlassen werden. 
Die erhebliche Störung von Weißstörchen während der Brutzeit
stellt eine Ordnungswidrigkeit im Sinne des § 69 Abs. 2 Nr.1
Bundesnaturschutzgesetz dar und kann mit einer Geldbuße von bis
zu 50.000 Euro geahndet werden. Es ist deshalb ratsam, wenn je-
mand ein Feuerwerk in der Nähe von Storchenhorsten plant, sich
vorher mit der unteren Naturschutzbehörde in Verbindung zu set-
zen. GS

Gesehen am 3. April
2017 am 725-Jahre-
Stadt-Lommatzsch-
Denkmal am
Sachsenplatz.

■ Fotoausstellung im „Cafè Picasso“

Seit Freitag, dem 31. März, ist im Lommatzscher „Café Picasso,“
Am Markt 7, eine Fotoausstellung von Gerhard Schlechte zu be-
wundern.
Die Fotos zeigen eine Mischung von Natur-und Landschaftsauf-
nahmen, vornehmlich aus der Lommatzscher Gegend. Die Kollek-
tion wird bis zum nächsten Krautmarkt dort zu sehen sein.
Bei der Café-Inhaberin, Frau Ramona Zieger, möchte ich mich für
die Möglichkeit, dort auszustellen, recht herzlich bedanken.
GS

■ Treffen der Handball-Oldies

Das nun schon über einen langen Zeitraum traditionelle Treffen
der ehemaligen Lommatzscher Handballerelite fand dieses Jahr
am Mittwoch, dem 29. März, statt. In der Sportlerklause „Dritte
Halbzeit“ hatten sich 30 Ehemalige eingefunden, um über die al-
ten Zeiten zu sinnieren und sich Kaffee und Kuchen schmecken zu
lassen. Wie immer wurde zu Beginn ein Teamfoto angefertigt, wo-
bei die Fotos noch am gleichen Nachmittag bereitgestellt wurden,
so dass jeder schon sein Erinnerungsfoto mit nach Haus nehmen
konnte. GS



C
M
Y
K

Nr. 07 | 7. April 2017Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt LommatzschSeite 12

AKTUELLES STADTGESCHEHEN

■ Osterküken

Die beiden Jungs mit dem Küken sind Jamie und Donny Beer, die
Enkelkinder der Familie Ilona und Robby Beer, wobei Robby der
Vorsitzende des Geflügelzüchtervereines Lommatzsch ist.

und bei Ilona Beer in der Herberge gab es Kaffee und Kuchen..
Gerhard Schlechte

■ Handball:

■ Männliche B-Jugend Bezirksliga:
SSV Lommatzsch – USV TU Dresden           30 : 21    (19:12)

Durch diesen Sieg sind die Jungs des SSV Lommatzsch Bezirks-
meister, dazu Glückwunsch!

■ Bezirksliga Frauen:
SSV Lommatzsch – ESV Dresden                31 : 30      (20:15)
Ein wichtiger, wenn auch knapper Sieg für das Selbstvertrauen der
Lommatzscher Mädels.

■ Männer:
SSV Lommatzsch – ESV Dresden 2       31 : 23      (19:12)

■ Saisoneröffnung
im Museum Schleinitz

Am Sonntag, dem 02. April war im Museum für Ländliches
Brauchtum die Eröffnung der Saison 2017.

Nähmaschinenausstellung mit Betreuer Harro Faßbinder
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Am 18.Spieltag hieß es LSV gegen LSV oder Lommatzsch gegen
Barnitz. Im Duell der Namensvetter behielt der gastgebende Lom-
matzscher SV nach 90 Minuten die Oberhand und wahrte somit
den Abstand zu den Verfolgern im Kampf um den Aufstieg. Das es
gegen die Elf aus Barnitz kein Selbstläufer würde, war jedem be-
wusst der die letzten Vergleiche beider Mannschaften verfolgt hat-
te. Der LSV aus Barnitz war stets ein unbequem zu bespielender
Gegner, der seine Qualitäten bestens einzusetzen wusste und so-
mit die letzten Partien immer recht eng gestaltete. So sollte es auch
an diesem Spieltag sein.
Bei sommerlichen Bedingungen hatten in der Anfangsviertelstun-
de beide Teams Schwierigkeiten einen gewissen Spielrhythmus zu
finden und sich an das schwierig zu bespielende Geläuf zu gewöh-
nen. Nach 15 Minuten wie aus dem Nichts der erste große Aufre-
ger. Heinze düpiert seinen Gegenspieler auf der Außenbahn und
flankt nach innen. Ein Barnitzer Verteidiger blockt die Flanke, mit
Verlaub, im Stile eines Pinguins mit dem rechten Flügel! Klarer Elfer
- nur nicht für Spielleiter Uwe Reichelt. Weiter der LSV jetzt besser
im Spiel und Barnitz in der Defensive. Genau aus dieser startet Bar-
nitz nach Fehlpass einen blitzschnellen Konter (Barnitzer Qualitä-
ten!), den erst Jörg Thieme im Lommatzscher Gehäuse im Eins ge-
gen Eins entschärfen kann. Danach der LSV gewarnt und das Spiel
wird besser kontrolliert. Nicht unverdient fällt das 1:0 in dieser
Phase für den LSV. Heinze setzt seinen Gegenspieler im 16er unter
Druck und stibitzt ihm den Ball. Als er auf der Grundlinie nach In-
nen zieht warten Freund und Feind vergebens auf einen Rückpass,
denn schlitzohrig zieht er das Leder hoch in die kurze Ecke.
In diese Phase der LSV eigentlich spielbestimmend und die Barnit-
zer ohne großartigen Zug Richtung LSV-Gehäuse. Dies schien
auch Paul Heinicke bemerkt zu haben und startete in der 28.Minu-
te einfach mal über links durch. Die Lommatzscher Defensive griff
nicht richtig zu und mit etwas Glück springt ihm nach Parade Thie-
me der Ball vor die Füße – 1:1. Kurz darauf nochmal eine Ping-
Pong-Einlage vor dem LSV-Strafraum, die jedoch geklärt werden
konnte. Danach das gewohnte Bild. Der LSV kontrolliert und Bar-
nitz wartet ab. Dicke Chancen können die Gastgeber bis zur Pause
aber nicht mehr verzeichnen. Unrühmlich und mit Folgen noch ein
Foul an Hirth in der 38.Minute. Der Barnitzer war mit Gelb sehr
gut bedient, während Hirth wegen den Folgen des Fouls bereits in
der 54.Minute die Segel streichen musste.
Die zweite Hälfte startet gleich mit Schwung. Ecke Barnitz von

AKTUELLES STADTGESCHEHEN

■ Fußball: Lommatzscher SV : LSV Barnitz 2 : 1   (1:1)
Distanz gehalten, Aufgabe erfüllt!

Thieme sicher gefangen und ein schneller Konter, bei dem Richter
erst in letzter Sekunde gestoppt werden kann. In der Folge Schus-
schancen für den LSV durch Koczielski und Thieme D., die jedoch
noch ohne zählbaren Erfolg bleiben. Den glücklichen Fuß an die-
sem Nachmittag hatte wieder einmal „Knipser“ Richter. Im Spiel-
verlauf bis zur 63.Minute ohne große Möglichkeiten hielt er nach
Flanke Haberstock und Kopfballvorlage Jost sein Füßchen genau
im richtigen Winkel hin und der Ball übersprang den guten Scheer
im Barnitzer Tor. Im Anschluss wollte das Spiel nicht mehr so rich-
tig in die Gänge kommen. Der LSV musste, nach Hirth, in der 66.
Minute auch noch Heilscher und somit die Hälfte der Defensive
ersetzen. Lommatzsch war ab diesem Zeitpunkt auf Stabilität in
Selbiger bedacht und startete Offensivbemühungen nur sehr kon-
trolliert. Barnitz musste nun das Spiel machen, fand jedoch keine
Mittel um die kompakt stehenden LSV in Verlegenheit zu bringen.
So war die letzte Chance des Spieles den Gastgebern vorbehalten.
Ein Konter des LSV über Jens Thieme und Eric Jost wird jedoch in
allerletzter Sekunde, durch wen auch immer, entschärft.
Nächste Woche wartet mit Wacker Nünchritz der nächste Gegner.
Mit allen an Deck und dem Selbstbewusstsein, auch die knappen
Spiele ziehen zu können, sollte auch diese Aufgabe gelöst werden.
Aufstellung: Thieme, Jörg; Heilscher(67.Min.Schwärig),Klose, Ha-
berstock, Thieme D., Faerber, Heinze(60.Min.Thieme J.),Jost,
Richter, Hirth(54.Min.Klenke), Koczielski

Info: Frank Rennert

A
nz

ei
ge

(n
)



C
M
Y
K

Nr. 07 | 7. April 2017Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt LommatzschSeite 14

SONSTIGES

So kommt das Amtsblatt Lommatzsch
in Ihren elektronischen Briefkasten …
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■ Liebe Vereinsmitglieder,
sehr geehrte Damen und Herren!

Unsere nächste Vollversammlung findet am Donnerstag, dem 27.
April 2017 im Saal der „Dritten Halbzeit“ statt. Beginn 19:00 Uhr.

■ Tagesordnung
– TOP 1: Eröffnung durch den Versammlungsleiter,

Herr Arnold Schmidt
– TOP 2: Rechenschaftsbericht 2016,

Herr Torsten Richter, Vorstandsvorsitzender 
– TOP 3: Finanzbericht 2016, 

Frau Cathrin Liebtrau, Schatzmeisterin
– TOP 4: Revisionsbericht 2016
– TOP 5: Diskussion zu TOP 2  bis TOP 4
– TOP 6: Entlastung des Vorstandes
– TOP 7: Wahl des neuen Vorstandes
– TOP 8: Anfragen, Aufgaben für 2017, Allgemeines

Der Vorstand bittet um Ihre Teilnahme, damit für die notwendigen
Abstimmungen eine ausreichende Stimmfähigkeit gesichert ist.
Mitglieder, die im Vorstand mitarbeiten möchten, melden sich bit-
te bei Herrn Torsten Richter. 

Der Vorstand
T. Richter, Vorsitzender des Vorstandes    

Lommatzsch, den 27. März 2017

■ Eine super Skiwoche bei
traumhaftem Wetter im Zillertal 

Am 23.01.2017 starteten wir ins 16. Skilager des Geschwister
Scholl-Gymnasiums Nossen. Natürlich waren alle Schüler aufge-
regt, aber auch die Lehrer waren diesmal etwas unruhiger als
sonst, denn es ging das 1. Mal in ein neues Quartier und ein neu-
es Skigebiet: ins Zillertal zum „Enzianhof“! 
15 Jahre fuhren wir in ein kleines überschaubares Skigebiet in Bay-
ern in Spitzingssee in eine kleine Berghütte, die „Obere Maxl-
raineralm“. Die Piste lag direkt vor der Hütte. Wir waren fast allei-
ne am Hang und jeden Morgen begrüßte uns ein atemberauben-
der Ausblick auf die Berge. Der typische Ausspruch der Schüler
beim Erreichen der abgelegenen Hütte auf dem Berg ohne Straße
und richtigen Handy- und Internetempfang war: „Sind wir jetzt
etwa 1 ganze Woche von der Außenwelt abgeschnitten?“. An
dieser Stelle noch einmal „Danke!“ an das ganze Hüttenteam der
„Oberen Maxlraineralm“, besonders an Johanna und Hendrik und
die guten Seelen der Hütte, an Walter, Kristina und Alfred, Sten …
. Wir werden euch, die superschöne Zeit und die perfekt präparier-
ten Pisten, auch bei kleinsten Schneemengen, sowie den Tauben-
stein immer in guter Erinnerung behalten! Aber jetzt ging es auf zu
neuen Skihängen!

So stellten sich nun die Fragen: „Wie wird es dieses Jahr laufen?“
Es erwartete uns ja ein riesiges Skigebiet. „Werden wir auch kei-
nen Schüler suchen müssen oder wird irgendjemand durch andere
Skifahrer verletzt?“ „Wie wird das neue Quartier?“ „Braucht der
Bus Schneeketten, um den Enzianhof oben am Gerlosberg zu er-
reichen?“ … Aber alle unsere Sorgen waren unbegründet, es hat
alles super geklappt!
Die Busfahrt lief bis auf eine kleine Übelkeitsattacke und eine da-
mit verbundenen „Obertrickotagenwechsel“  gleich am Anfang,
super. Wir waren schon um 16.00 Uhr vor Ort und Josef der Chef
des Enzianhofs meinte: „ So zügig war hier noch kein Bus oben!“.
Danke an Herrn Jäkel, unseren Busfahrer! Oben wurden wir herz-
lich begrüßt, konnten sofort den tollen Ausblick über die Berge ge-
nießen und es uns in unseren Zimmern gemütlich machen. Die
Mädels im 17er Zimmer waren zwar erst nicht so begeistert, mit so
vielen in einem Raum zu schlafen, aber am Ende gab es gerade in
diesem großen Zimmer viel Spaß. Am nächsten Tag ging es ab auf
die Piste und nach einer Erwärmung, für die Anfänger zu den er-
sten Rutschversuchen auf Skiern und vor allem auch zum Bremsen
mit „Pizza, Pizza Pizza“…! Die Fortgeschrittenen mussten alle erst
am „leichten“ Hang unter Beweis stellen, wie fortgeschritten sie
wirklich waren. Danach galt es für alle, mit ihren Skilehrern Frau
Laetsch, Frau Gentemann, Herrn Rosetz und Herrn Mögel die ver-
schiedenen Pisten zu erobern. Dabei gab es viel Neues zu lernen,
u.a. auch, weil wir Skilehrer tatkräftig durch die Eltern Frau Schu-
rig, Frau Reißig, Herrn Altermann, Herrn Knoll, Herrn Kuhfs, Herrn
Prenzel, Herrn Richter, Herrn Huß und Herrn Güttler unterstützt
wurden. Vielen, vielen Dank für die Hilfe! Die Anfänger lernten
schnell. Und so staunten wir am Mittwoch nicht schlecht, als uns
bei traumhaftem Sonnenwetter auf der Abfahrt zum Sessellift  am
steilen Hang schon eine der Anfängergruppen begegnete. Mittags
kehrten wir am liebsten in die Schnitzelhütte ein und abends wur-
den wir im Enzianhof mit Salat, Suppe, Hauptgang und Nachtisch
verwöhnt. Die Spieleabende behielten wir bei, auch wenn wir jetzt
nicht mehr von der „Außenwelt abgeschnitten waren“, sondern in
einigen Zimmern sogar ein Fernseher stand. Der schönste Abend
war der Abschlussabend, an dem vom „Tango tanzen“ bis „Pitt
und Tünnes“ viele Spiele für Unterhaltung sorgten und der ro-
mantisch mit einer Fackelwanderung und einem Lagerfeuer ende-
te. An dieser Stelle danke an das tolle Team vom Enzianhof mit Jo-
sef an der Spitze, der für uns das Lagerfeuer vorbereitete. Wir ha-
ben uns bei euch sehr wohl gefühlt! 
Es war eine tolle Woche, alle haben das Skifahren gelernt oder ver-
bessert und niemand wurde verletzt!!! Das wünschen wir uns
auch für die Zukunft und freuen uns schon auf die nächsten Jahre
auf dem Enzianhof und den Pisten der Zillertalarena!

Melissa Kuhfs 7/1, Leonie Huß 7/1,  Ute Gentemann
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■ Das Lommatzscher
Storchenjahr 2017

Mit lautem Klappern vermeldete am 18. März zur Freude aller
Storchenfreunde der erste Storch seine Ankunft auf dem heimat-
lichen Horst. Es sollten jedoch noch einige Tage vergehen, bis dann
seit dem Nachmittag des 26. März die Horst-Besatzung wieder
komplett war und der „Frühjahrsputz“ mit vereinten Kräften in
Angriff genommen werden konnte.
Manche Horste sind zwar bereits seit Februar besetzt, aber es wird
sich hier um so genannte „Westzieher“ handeln, welche zwar
auch ursprünglich Afrika als Ziel ihres Winterurlaubs hatten, oft
aber bereits in Spanien die Reise beendeten und somit auch einen
kürzeren Weg bei der Heimreise hatten. Je nach den vorherrschen-
den Wetterbedingungen schaffen die Segler bis zu 300 Kilometer
täglich, sind jedoch auch im ungünstigen Fall zu längerer Rast ge-
zwungen. So kann man sich leicht vorstellen, dass die „echten“
Afrika-Flieger, die „Ostzieher“, zu welchen der größte Teil der
sächsischen Weißstörche gehört, bei einer zu bewältigenden
Strecke von bis zu 10 000 Kilometern kaum bereits im Februar auf
dem heimischen Horst eintreffen können.
Nun, wir werden sehen, was das neue Jahr auf dem Lommatzscher
Horst für die Beobachter an Ereignissen bereit hält und wie es in
diesem Jahr 2017 mit dem Nachwuchs ausschaut. Im Jahr 2015
hatten in Sachsen 317 Brutpaare 565 Jungstörche aufgezogen –
das sind rechnerisch 1,78 Jungstörche pro Brutpaar. Im Jahr 2016

hatten 308 Brutpaare 497 Jungstörche aufgezogen, all so rechne-
risch 1,61 Jungstörche pro Brutpaar. In die Berechnung werden da-
bei nur die Jungstörche einbezogen, welche flügge geworden sind
und im Herbst ihren ersten Flug in den Süden angetreten haben.
Wenn man diese Zahlen betrachtet, in dem Bewusstsein, dass pro
Brutpaar rechnerisch mindestens zwei Jungstörche aufgezogen
werden müssen, um die aktuelle Storchen-Population aufrecht zu
erhalten, kann man unschwer erkennen, dass leider die Population
des Weißstorches in Sachsen im Sinken begriffen ist.
Lassen wir uns mal überraschen, wie fleißig diesbezüglich unsere
Lommatzscher Störche sind und hoffen wir, dass auch das Wetter
unserer Storchenfamilie wohl gesonnen ist.

Sebastian Weisz
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Zum Leben gehört der Tod. Trotzdem trifft es uns oft unvermittelt
und mit aller Härte, wenn ein Verwandter, Freund oder Kollege
plötzlich nicht mehr bei uns ist. 
Mit dem Trauercafé soll es ab dem 19. April 2017 ein Angebot ge-
ben, um einen solchen Verlust gemeinsam zu bewältigen. Die
Trauerbegleiterinnen Roswitha Bickhardt und Elke Haubold und
weitere Mitarbeiterinnen werden Betroffenen immer am 3. Mitt-
woch im Monat mit Gesprächen, Rat und Trost zur Seite stehen.
Die Initiative geht auf eine Idee von der Meißner Gleichstellungs-
und Seniorenbeauftragten Gabriele Richter und Johannes Albrecht
von der Diakonie Meißen zurück. Beide sind in ihrem Berufsleben
häufig trostsuchenden Menschen begegnet. „Gerade älteren
Menschen fehlte oft jemand, der sie auffängt, versteht und in die-
ser schweren Lebensphase begleitet“, so Gabriele Richter. 
In ihrer Arbeit beim Ambulanten Hospiz- und Palliativberatungs-
dienst der Caritas ist auch Sibylle Albrecht fast täglich mit den The-
men Tod und Trauer konfrontiert: „Oft sind die Angehörigen und
Freunde eines Verstorbenen in den ersten Tagen zu eingespannt
und beschäftigt, um sich mit dem Geschehenen auseinanderzuset-
zen, zur Ruhe zu kommen und Gefühle zuzulassen. Erst später, al-
leine zu Hause, trifft sie dann die Traurigkeit wie ein Schlag.“ 
In solchen Situationen soll das Trauercafé einen Schutzraum bie-
ten, begleiten und auch Wege aus Einsamkeit und Depression auf-
zeigen. „Eine Phase der Trauer ist immer ein sehr persönlicher Le-
bensabschnitt“, so Roswitha Bickhardt, die in der Trinitatiskirchge-
meinde als Gemeindepädagogin tätig ist. „Nicht immer kann oder
will jeder über sein Leid sprechen. Manchmal tut es gut, gemein-
sam zu schweigen oder den Tränen freien Lauf zu lassen. Auch das
ist im Trauercafé möglich.“
Genau wie die beiden anderen Trauercafé-Gastgeberinnen kennt
auch Elke Haubold die Begegnung mit Krankheit und Verlust. Die
Mitarbeiterin einer Arztpraxis absolviert neben dem Beruf eine
Ausbildung zur Trauerbegleiterin. Sie weiß: „Sich mit anderen Be-
troffenen auszutauschen, zeigt mir, ich bin mit meiner Trauer nicht
allein. Da gibt es Menschen, denen geht es genauso.“

■ Verlust gemeinsam bewältigen Trauercafé startet wieder in Meißen

Im Trauercafé sind alle Betroffenen mit ihren Sorgen und Anliegen
willkommen.
Trauercafé Meißen, jeden dritten Mittwoch im Monat, 17 bis 19
Uhr, Kinderbibliothek Meißen, Kleinmarkt 5.
Das Trauercafé läuft in Trägerschaft der Stadt Meißen mit freund-
licher Unterstützung durch den Caritasverband Meißen, das Dia-
konische Werk Meißen und die IKK Classic.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Pressestelle der Stadt Meißen
Katharina Reso
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Stadt Meißen
Markt 1, 01662 Meißen
Tel.: +49 3521 467-471
Fax: +49 3521 467-281
presse@stadt-meissen.de
www.facebook.com/StadtMeissen

Anzeigen



C
M
Y
K

Nr. 07 | 7. April 2017Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt LommatzschSeite 18

KIRCHENNACHRICHTEN

■ Evangelisch-Lutherische Kirche
Kirchgemeinden Lommatzsch – Neckanitz und Dörschnitz – Striegnitz

■ Gottesdienste Lommatzsch-Neckanitz 
Palmarum, 09. April
16.30 Uhr Ökumenischer Kreuzweg der Jugend im 

Gemeindesaal

Gründonnerstag, 13. April
17.00 Uhr Agapemahlfeier im Gemeindesaal

Karfreitag, 14. April
14.00 Uhr musikalische Andacht zur Sterbestunde in

der Kirche Lommatzsch

Ostersonntag, 16. April
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Bläsern und Taufe in

der Kirche Lommatzsch

Ostermontag, 17. April
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit anschließendem

Ostereiersuchen in der Kirche Neckanitz

Quasimodogeniti, 23. April
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und Taufe in der   

Kirche Lommatzsch

■ Gemeindekreise Lommatzsch-Neckanitz 
Sonnabend, 08.04. 09.00 Uhr Kirchenreinigung
Dienstag, 11.04. 19.30 Uhr Frauenkreis
Donnerstag, 13.04. 14.30 Uhr Seniorenkreis

15.00–17.00 Uhr
Bastelnachmittag

Dienstag, 18.04. 19.30 Uhr Hauskreis Trogen
Freitag, 21.04. 20.00 Uhr Fröhlicher Hauskreis

bei Familie Jentzsch

■ Gottesdienste Dörschnitz-Striegnitz
Palmarum, 09. April
09.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal Dörschnitz

Karfreitag, 14. April
14.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Kirche Dörschnitz

Ostermontag, 17. April
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Kirche Striegnitz

Quasimodogeniti, 23. April
09.30 Uhr Predigtgottesdienst in der Kirche Dörschnitz

■ Gemeindekreise Dörschnitz-Striegnitz
Mittwoch, 12.04. 14.30 Uhr Frauendienst Dörschnitz

■ Getauft wurde:
Miria Frieda Gaschütz aus Weinböhla

■ Zur Goldenen Hochzeit wurden eingesegnet:
Herr Wolfram Sikora und Frau Irene Sikora geb. Kießling aus
Lommatzsch

■ Sonnabend, 08. April 2017 –
Frühjahrsputz in der Kirche Lommatzsch
Wir suchen fleißige Mitstreiter, um unsere Kirche vom Staub
der Wintermonate zu befreien. Wer Lust und Zeit hat, ist herz-
lich willkommen bei unserem Frühjahrsputz. Bitte Eimer und
Lappen mitbringen. 
Nach getaner Arbeit wollen wir uns alle mit einem kleinen Im-
biss stärken.

■ Grabstellengestaltung
Mit dem Frühjahr rückt für viele die Neubepflanzung oder
Neugestaltung der Grabstelle ihrer Angehörigen in den Blick.
Es ist schön, die Vielfalt der Gestaltungen auf dem Lommatz-
scher Friedhof zu sehen. Leider muss aber immer wieder auch
festgestellt werden, dass Abdeckungen mit Split oder Kies oder
Platten vorgenommen werden. Derartige Gestaltungen sind
nicht zulässig und müssen wieder entfernt werden. Um unnö-
tige Kosten und Ärger zu vermeiden, ist es sinnvoll im Vorfeld
mit Herrn Haferkorn oder Frau Kasper das Gespräch zu suchen.
Nach entsprechender Beratung, ergeben sich sicherlich Mög-
lichkeiten einer guten Neugestaltung der jeweiligen Grabstelle
im Rahmen der Friedhofsordnung. 

Pfarrer Dietmar Saft

■ Öffnungszeiten des Pfarramtes:  
Dienstag:      08.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:  08.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 
Erreichbarkeit:
Pfarrer Saft: 035241-829082 oder 035241-829022
Pfarramt/Friedhofsverwaltung: Tel.: 035241-52242   

Fax: 035241-52354
Mail: kg.lommatzsch_neckanitz@evlks.de
Friedhof: 0163-6645476 oder  035241-51301  
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KIRCHENNACHRICHTEN

Katholische Pfarrei St. Benno
Wettinstr. 15 | 01665 Meißen
Tel.: 0 35 21 - 46 96 11
Fax: 0 35 21 - 46 96 26
E-Mail: Pfarramt@Kath-Kirche-Meissen.de

■ Katholische Kirche Heiliges Kreuz
in Lommatzsch

Sonntag, 09.04.17 08.30 Uhr
Hl. Messe,
Gemeindekreuzwegandacht, Fastensuppe

Donnerstag, 13.04.17 18.00 Uhr
Hl. Messe zum Gründonnerstag

Freitag, 14.04.17 15.00 Uhr
Karfreitagsliturgie

Samstag, 15.04.17        21.00 Uhr
Feier der Osternacht

Montag, 17.01.17 08.30 Uhr
Hl. Messe

Sonntag, 23.04.17 08.30 Uhr
Hl. Messe

Sonntag, 30.04.17 08.30 Uhr
Wortgottesfeier

■ Katholische Kirche St. Benno
in Meißen

Samstag, 08.04.2017

Keine Hl. Messe in der Pfarrkirche

Sonntag, 09.04.2017

10.30 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche

17.00 Uhr Kreuzwegandacht in der Pfarrkirche

Donnerstag, 13.04.2017

19.30 Uhr Hl. Messe zum Gründonnerstag

Freitag, 14.04.17

10.00 Uhr Kreuzwegandacht in der Pfarrkirche

15.00 Uhr Karfreitagsliturgie in der Pfarrkirche 

Sonntag, 16.04.2017

05.00 Uhr Feier der Osternacht in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche

Montag, 17.04.2017

10.30 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche

14.00 Uhr Hl. Messe in der St. Agnes Kapelle

14.30 Uhr Hl. Messe zum Emmausgang in Röhrsdorf

Samstag, 22.04.2017

18.00 Uhr erste Sonntagsmesse in der Pfarrkirche

Sonntag, 23.04.2017

10.30 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche

Samstag, 29.04.2017

18.00 Uhr erste Sonntagsmesse in der Pfarrkirche

Sonntag, 30.04.2017

10.30 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche

10.00 Uhr Wortgottesfeier in der St. Agnes Kapelle

Private 
Dank- 

und
Trauer-
anzeigen

ab 25 Euro brutto. 
Informationen
erhalten Sie unter 
Telefon:
037208/876-0


